
   

 

 

„Heute hat sich das Wort erfüllt“ 
 
Das Sonntagsevangelium beginnt mit dem Satz, an dem es vorigen Sonntag endete. Die erste Predigt Jesu in seiner Heimat 
Nazareth führt zu enthusiastischer Zustimmung, die dann aber in Ablehnung und Gegnerschaft umschlägt. Diese 
Gegnerschaft liegt zum einen darin, dass Jesus als „der Sohn des Zimmermanns“ bekannt ist, der jetzt plötzlich so ganz 
anders und mit einem anderen Anspruch redet. Es kann aber auch daran liegen, dass das Wort Gottes, wenn es nicht nur 
unberührt in den Büchern der Vergangenheit liegen bleibt, sondern sich in der Gegenwart erfüllt, Veränderung bewirkt und 
verlangt, zu der wir Menschen oft nicht bereit sind. Das Wort, das sich erfüllt, verändert die Welt. Und damit wird es unbequem, 
ja: gefährlich für uns. 
 
In den verschiedenen Studientagen der letzten beiden Wochen, an denen ich teilgenommen habe, ist mir ein Text begegnet, 
der genau diese Frage von der Dynamik des Wortes Gottes anspricht. Es ist die Ansprache von Papst Franziskus zum 25. 
Jubiläum der Veröffentlichung des Katechismus der Katholischen Kirche (11.10.2017). Damals sagte er: 
Die Tradition ist eine lebendige Realität und nur eine begrenzte Sicht kann sich das „depositum fidei“, das Glaubensgut, als 
etwas statisches, unbewegliches vorstellen. Man kann das Wort Gottes nicht einmotten als wäre es eine alte Wolldecke, 
die man vor Schädlingen bewahren müsste. Nein! Das Wort Gottes ist eine dynamische Wirklichkeit, stets lebendig, und es 
entwickelt sich und wächst, denn es ist auf eine Erfüllung hin angelegt, die die Menschen nicht stoppen können. […] 
Man kann die Lehre nicht bewahren, ohne ihre Entwicklung zuzulassen. Man kann sie auch nicht an eine enge und 
unveränderbare Auslegung binden, ohne den Heiligen Geist und sein Handeln zu demütigen. »Viele Male und auf vielerlei 
Weise hat Gott einst zu den Vätern gesprochen durch die Propheten« (Heb 1,1), und »so ist Gott, der einst gesprochen hat, 
ohne Unterlass im Gespräch mit der Braut seines geliebten Sohnes« (Dei Verbum, 8). Diese Stimme gilt es in uns 
aufzunehmen in einer Haltung des »ehrfürchtigen Hörens« (ebd., 1) und uns so als Kirche zu erlauben, mit demselben 
Enthusiasmus des Anfangs voranzuschreiten zu den neuen Horizonten, zu denen der Herr uns führen möchte. 
 
Das Wort Gottes erfüllt sich – packen wir es aus der alten Wolldecke und lassen es wirken! 
 

Allen Schülerinnen und Schülern und denen, die es sonst betrifft, wünsche ich erlebnisreiche Semesterferien, uns allen 
einen gesegneten Sonntag und eine schöne Woche! 

Ihr/euer Pfarrmoderator Gregor Jansen 
 
 
 

 

 

Pfarrbrief 
Röm.-kath. Pfarre zum Hl. Franziskus Seraphikus 

Florianigasse 70, 1080 Wien 
01/405 14 95 Fax: - 10 

pfarre@breitenfeld.info 

www.breitenfeld.info 

www.breitenfeld.info 

3. Februar 2019                            _____               ___________06/2019 

Am Montag, 4. Februar ist die 
Pfarrkanzlei geschlossen! 

CARITAS Kinderkampagne 2019: 

lachen>leiden 
Kollekte in allen Gottesdiensten am 23. 

und 24. Februar. Danke für Ihre Spende! 

!!!! BITTE MERKEN SIE VOR !!!! 

Pfarrfaschingsfest 
Samstag. 16. Februar 2019 ab 19:30 

im Pfarrsaal  

„Manege frei in Breitenfeld“ 

OASE IM ALLTAG 

Dienstag, 19.2.2019 20:00 
Klarazimmer: Einführungsabend 
und Meditation.  

nächstes AGO:  „Kraftpaket“ 
Sonntag17. Februar   10:00 Uhr 



PFARRKALENDER 

                    4. Sonntag im Jahreskreis  –  Lesejahr C 

         

 
 
Terminkalender für nächste Woche:  

 

Mo. 4.2.2019  Die Pfarrkanzlei ist geschlossen! 

  19:30 Assisigebet und –runde, Marienkapelle 

Di. 5.2.2019 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

            

 
 

Mo. 11.2.2019 19:00 Bibelrunde, Franziskuszimmer 

Di. 12.2.2019 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

  18:30 Erstkommunion-Elternabend, Pfarrsaal 

  19:00 Freundeskreis, Franziskuszimmer 

Mi. 13.2.2019 14:00 DoCat für Senioren 50+, Franziskuszimmer 

Sa. 16.2.2019 9:30 Erstkommunionvorbereitung 

  19:30 Pfarrfaschingsfest, Pfarrsaal 

So. 17.2.2019 10:00 AGO Abenteuer Gottesfeier - Kraftpaket 

Di. 19.2.2019 17:30 Friedensgebet, Marienkapelle 

  19:00 Glaubensseminar, Franziskuszimmer 

  20:00 Meditation - Einführung in das kontemplative Gebet, Klarazimmer 

Do. 21.2.2019 18:00 Wo ist dein Bruder? Gebet für Menschen auf der Flucht 

Sa. 

So 

23.2.2019 

24.2.2019 

 Kollekte für die Caritas-Kinderhilfe:  lachen>leiden 

Di. 26.2.2019 19:00 Kath. Bildungswerk: Abenteuer Weltmission mit Dr. Karl Wallner 

 

Die Predigt Jesu in der Synagoge von 
Nazaret ist Evangelium: die gute Nach-
richt vom Kommen der Gottesherr-
schaft, hier und heute. Die Zeit der 
Menschheit ist in ihrer entscheidenden 
Mitte angekommen. Jesus selbst ist die 
Mitte; auf ihm ruht der Geist Gottes. 
Das Evangelium glauben heißt an die 
Person Jesu glauben. Wer das Evan-
gelium hört, wird vor die Entscheidung 

gestellt. 

3. Februar 2019 
 
1. Lesung:  Jer 1, 4-5.17-19 

2. Lesung:  1 Kor 12, 31 - 13, 13 
Evangelium:  Lk 4, 21-30 
 

 

Gottesdienstzeiten: 
 

Vorabendmesse Samstag 18:30; Sonntagsmessen: 8:30, 10:00 und 18:30 
Kath. syro-malankarische Messe: Sonntag, 11:30 

Wochentagsmessen: Mo. und Do. 18:30, Di, Mi, Fr 7:30        
     Friedensgebet: Di 17:30 (ab Oktober)   Rosenkranz: Fr. 7:00, Sa. 7:30 und So. 8:00 

 
Beichtgelegenheit: Do. und Sa. 17:30-18:15 in der Kirche 

 

Öffnungszeiten der Pfarrkanzlei:  
 

Mo. 16:00-17:00; Mi. 16:00-18:00; Fr. 9:00-12:30 
 


